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Neues Gastschuljahrglück nach Pandemie-Beschränkungen 
Jahressitzung zum EUREGIO-Gastschuljahrprogramm 
 
 

 
 

Vorderschmiding. Die Jahressitzung der bayerischen und tschechischen Schulvertreter zum EUREGIO-
Gastschuljahrprojekt konnte heuer wieder in Präsenz stattfinden. Nachdem diese letztes Jahr 
coronabedingt ausgefallen war, traf man sich am Dienstag, 22.3.2022, im Gasthof Breit in 
Vorderschmiding und tauschte sich über das vergangene, das aktuelle und das kommende 
Gastschuljahr aus. Vertreter von 23 Gymnasien aus dem Grenzgebiet in Süd- und Westböhmen sowie 
aus Niederbayern und der Oberpfalz nahmen teil. 

Die EUREGIO begrüßte ein neues sehr engagiertes Mitglied in den Reihen der Gastschulen, das 
Gymnasium in Domažlice. Dieses pflegt bereits eine Schulpartnerschaft zum Gymnasium Bad Kötzting 
und wird diese im Rahmen des EUREGIO-Projekts jetzt weiter vertiefen. Frau Hánová aus dem 
Gymnasium Domažlice und Frau Macharowsky aus dem Gymnasium in Bad Kötzting bereiten sogar 
einen gegenseitigen Schüleraustausch vor, im Rahmen dessen auch einzelne deutsche Schülerinnen 
und Schüler eine bis drei Wochen an einem Gymnasium in Tschechien verbringen können. Dies ist auch 
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ein Ziel, das die EUREGIO verstärkt fördern möchte – deutsche Schülerinnen und Schüler für einen 
Aufenthalt in Tschechien zu gewinnen. 

Ein Rückblick auf das vergangene Jahr zeigte den Teilnehmenden eine von der Pandemie geprägte Zeit, 
die dennoch viele Gastschulaufenthalte ermöglichte. Dank der hohen Bereitschaft der Gastschulen und 
Gastfamilien, die trotz der Schwierigkeiten in der Pandemie Jugendliche aufnahmen und integrierten, 
konnte das Projekt erfolgreich durchgeführt werden. Sehr erfreulich ist auch, dass im Schuljahr 
2020/21 eine ehemalige tschechische Gastschülerin und ein tschechischer Gastschüler das bayerische 
Abitur gemacht haben, was auf eine sehr gelungene Integration schließen lässt.  

Jedoch haben sich ein großer Teil des Unterrichts sowie Freizeitaktivitäten auf das Zuhause in der 
Gastfamilie verlagert. Die Schülerinnen und Schüler waren in vielerlei Hinsicht eingeschränkt, 
berichten aber dennoch durchaus positiv vom intensiveren Austausch mit den Gastgeschwistern, 
sowie von bayerischen Traditionen und mehr Zeit in der Natur, die sie dadurch öfter erlebt haben. In 
den Abschlussberichten wird deutlich, dass sie das Erlernen von Selbstständigkeit, den Zuwachs an 
Selbstvertrauen, den Ausbau von sozialen Fertigkeiten sowie das Kennenlernen einer anderen Sprache 
und Kultur aus dem Gastschuljahr mitgenommen haben.  

Das Veranstaltungsprogramm der EUREGIO im letzten Jahr konnte online durchgeführt werden. Über 
ein Videomeeting konnten die Schülerinnen und Schüler etwa mit der Generalkonsulin der 
Tschechischen Republik in München, Kristina Larischová, oder mit der Bundestagsabgeordneten Rita-
Hagl-Kehl reden. Ganz anders in diesem Jahr, in dem Ausflüge und Veranstaltungen wie Lehrfahrten 
zum Landtag und zur Bayerischen Staatskanzlei nach München sowie nach Passau ganz in echt 
stattfinden werden und im Oktober auch schon auf „deutsch-tschechischen Pfaden“ gewandert wurde. 

Für die Planung des Gastschuljahres 2022/23 haben sich alle anwesenden Gastschulen bereit erklärt, 
wieder Gastschülerinnen und Gastschüler aufzunehmen. Die EUREGIO freut sich über das nach der 
Pandemie wieder ansteigende Interesse und über etwa 30 Bewerbungen für das kommende 
Gastschuljahr in Bayern. 23 Schülerinnen und Schüler werden von der EUREGIO ausgewählt und 
bekommen ein Stipendium. Der Gastschulaufenthalt dauert von September 2022 bis Ende Mai 2023, 
insgesamt 8,5 Monate. Abschließend wurde bei dem Treffen wieder daran appelliert, dass für ein 
erfolgreiches Gastschuljahr nicht so sehr gute Noten, sondern vor allem das Interesse, die Motivation 
und Offenheit im Vordergrund stehen. 

Damit die bayerischen Gymnasien den Gästen aus dem Nachbarland ein Auslandsjahr an der Schule 
ermöglichen können, werden für das Schuljahr 2022/2023 wieder Gastfamilien, die einen 
tschechischen Gastschüler/eine tschechische Gastschülerin aufnehmen können, gesucht. Während 
der Zeit des Gastschulaufenthalts besuchen die Jugendlichen täglich den Unterricht. Die mit dem 
Gastschulaufenthalt verbundenen Kosten werden den Gastfamilien von der EUREGIO durch einen 
monatlichen Zuschuss erstattet.  

Für das EUREGIO-Gastschuljahrprojekt ist die Koordinatorin Lucie Dreher zuständig, die die beteiligten 
Schulen dabei unterstützt, den jährlichen Organisationsaufwand zu bewältigen. Die EUREGIO sorgt 
dafür, dass Bewerbungen fristgerecht eingereicht werden, Auswahlverfahren über die Bühne gehen 
und dass Gastschülerinnen und Gastschüler eine passende Gastfamilie finden. Die ständige Betreuung 
sowie Evaluation und Verbesserung des Projekts gehören ebenso zum Aufgabenbereich.  

Die EUREGIO Bayerischer Wald – Böhmerwald - Unterer Inn e.V. trägt unter anderem mit dem 
Gastschuljahrprogramm dazu bei, die grenzübergreifende Zusammenarbeit zwischen Tschechien und 
Bayern zu fördern und agiert u.a. auf politischer, kultureller, sozialer sowie auf wirtschaftlicher Ebene. 
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Passau. Am Dienstag, den 02.05., begann die Passauer Lehrfahrt für die Schüler und Schülerinnen des 
EUREGIO-Gastschuljahres mit einem Besuch im Landratsamt Passau. Sie wurden dort von Landrat 
Raimund Kneidinger mit Getränken und bayerischen Brezen empfangen. Das Treffen startete mit 
einem Film über den Landkreis Passau. Hier wurden die Besonderheiten und die Schönheit der Region 
gezeigt, um einen Gesamtüberblick zu geben und um genauere Informationen über die Aufteilung der 
Kreisstädte, die Naturschönheiten, die Infrastruktur oder die Modernisierung zu vermitteln. Der 
Landkreis Passau ist stolz auf seine Innovationskraft, Naturverbundenheit und Vielseitigkeit. Nach 
dieser Einführung hatten die Schüler und Schülerinnen die Gelegenheit direkt mit dem Landrat über 
Themen wie die Projekte des Landkreises, ÖPNV, Städtezusammenführungen, 
Nachhaltigkeitsstrategien, sowie den Klimaschutz zu sprechen. Auch Politisches wurde thematisiert, 
wie das Wahlrecht ab 16 Jahren oder Wahlbeteiligung der Bürger. 

Nach dem Besuch im Landratsamt ging es für die Schülerinnen und Schüler an die Universität Passau, 
wo sie als Erstes eine Führung über das Campusgelände erhielten. Dabei lernten Sie die zentralen 
Einrichtungen der Universität kennen und bekamen einen kurzen Einblick in das Studentenleben vor 
Ort. In einem kurzen Vortrag von Frau Melanie Kunz konnten die Gastschülerinnen und Gastschüler als 
Nächstes erfahren welche sprachlichen Voraussetzungen für ein Studium in Passau nötig sind und 
welche Möglichkeiten zur Fremdsprachenausbildung die Universität bietet. Anschließend informierte 
Frau Dr. Ulrike Bunge über die vielfältigen Studienmöglichkeiten an der Universität Passau. Mit ihren 
5 Fakultäten bietet die Universität ein breites Studienangebot an und schafft so ein interessantes 
Lernumfeld für junge Menschen.  

Nach dem Mittagessen in der Mensa fand eine Stadtführung statt, in der die Schülerinnen und Schüler 
die historischen Bezüge der Stadt Passau kennenlernten. Von der Antike bis in die jüngere Geschichte 
lassen sich Hinweise auf die bewegte Historie der Stadt überall entdecken.   

Zum Schluss erhielten die Schülerinnen und Schüler, bei einem Cafébesuch, die Gelegenheit ihre Zeit 
in Bayern Revue passieren zu lassen und sich über ihre Erfahrungen in den letzten 9 Monate 
auszutauschen.  

––––––––––––––––––––––––– 
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ein Ziel, das die EUREGIO verstärkt fördern möchte – deutsche Schülerinnen und Schüler für einen 
Aufenthalt in Tschechien zu gewinnen. 

Ein Rückblick auf das vergangene Jahr zeigte den Teilnehmenden eine von der Pandemie geprägte Zeit, 
die dennoch viele Gastschulaufenthalte ermöglichte. Dank der hohen Bereitschaft der Gastschulen und 
Gastfamilien, die trotz der Schwierigkeiten in der Pandemie Jugendliche aufnahmen und integrierten, 
konnte das Projekt erfolgreich durchgeführt werden. Sehr erfreulich ist auch, dass im Schuljahr 
2020/21 eine ehemalige tschechische Gastschülerin und ein tschechischer Gastschüler das bayerische 
Abitur gemacht haben, was auf eine sehr gelungene Integration schließen lässt.  

Jedoch haben sich ein großer Teil des Unterrichts sowie Freizeitaktivitäten auf das Zuhause in der 
Gastfamilie verlagert. Die Schülerinnen und Schüler waren in vielerlei Hinsicht eingeschränkt, 
berichten aber dennoch durchaus positiv vom intensiveren Austausch mit den Gastgeschwistern, 
sowie von bayerischen Traditionen und mehr Zeit in der Natur, die sie dadurch öfter erlebt haben. In 
den Abschlussberichten wird deutlich, dass sie das Erlernen von Selbstständigkeit, den Zuwachs an 
Selbstvertrauen, den Ausbau von sozialen Fertigkeiten sowie das Kennenlernen einer anderen Sprache 
und Kultur aus dem Gastschuljahr mitgenommen haben.  

Das Veranstaltungsprogramm der EUREGIO im letzten Jahr konnte online durchgeführt werden. Über 
ein Videomeeting konnten die Schülerinnen und Schüler etwa mit der Generalkonsulin der 
Tschechischen Republik in München, Kristina Larischová, oder mit der Bundestagsabgeordneten Rita-
Hagl-Kehl reden. Ganz anders in diesem Jahr, in dem Ausflüge und Veranstaltungen wie Lehrfahrten 
zum Landtag und zur Bayerischen Staatskanzlei nach München sowie nach Passau ganz in echt 
stattfinden werden und im Oktober auch schon auf „deutsch-tschechischen Pfaden“ gewandert wurde. 

Für die Planung des Gastschuljahres 2022/23 haben sich alle anwesenden Gastschulen bereit erklärt, 
wieder Gastschülerinnen und Gastschüler aufzunehmen. Die EUREGIO freut sich über das nach der 
Pandemie wieder ansteigende Interesse und über etwa 30 Bewerbungen für das kommende 
Gastschuljahr in Bayern. 23 Schülerinnen und Schüler werden von der EUREGIO ausgewählt und 
bekommen ein Stipendium. Der Gastschulaufenthalt dauert von September 2022 bis Ende Mai 2023, 
insgesamt 8,5 Monate. Abschließend wurde bei dem Treffen wieder daran appelliert, dass für ein 
erfolgreiches Gastschuljahr nicht so sehr gute Noten, sondern vor allem das Interesse, die Motivation 
und Offenheit im Vordergrund stehen. 

Damit die bayerischen Gymnasien den Gästen aus dem Nachbarland ein Auslandsjahr an der Schule 
ermöglichen können, werden für das Schuljahr 2022/2023 wieder Gastfamilien, die einen 
tschechischen Gastschüler/eine tschechische Gastschülerin aufnehmen können, gesucht. Während 
der Zeit des Gastschulaufenthalts besuchen die Jugendlichen täglich den Unterricht. Die mit dem 
Gastschulaufenthalt verbundenen Kosten werden den Gastfamilien von der EUREGIO durch einen 
monatlichen Zuschuss erstattet.  

Für das EUREGIO-Gastschuljahrprojekt ist die Koordinatorin Lucie Dreher zuständig, die die beteiligten 
Schulen dabei unterstützt, den jährlichen Organisationsaufwand zu bewältigen. Die EUREGIO sorgt 
dafür, dass Bewerbungen fristgerecht eingereicht werden, Auswahlverfahren über die Bühne gehen 
und dass Gastschülerinnen und Gastschüler eine passende Gastfamilie finden. Die ständige Betreuung 
sowie Evaluation und Verbesserung des Projekts gehören ebenso zum Aufgabenbereich.  

Die EUREGIO Bayerischer Wald – Böhmerwald - Unterer Inn e.V. trägt unter anderem mit dem 
Gastschuljahrprogramm dazu bei, die grenzübergreifende Zusammenarbeit zwischen Tschechien und 
Bayern zu fördern und agiert u.a. auf politischer, kultureller, sozialer sowie auf wirtschaftlicher Ebene. 

  

EUREGIO-Pressemitteilung vom 01.04.2022

  

2 
www.euregio3.org 

ein Ziel, das die EUREGIO verstärkt fördern möchte – deutsche Schülerinnen und Schüler für einen 
Aufenthalt in Tschechien zu gewinnen. 

Ein Rückblick auf das vergangene Jahr zeigte den Teilnehmenden eine von der Pandemie geprägte Zeit, 
die dennoch viele Gastschulaufenthalte ermöglichte. Dank der hohen Bereitschaft der Gastschulen und 
Gastfamilien, die trotz der Schwierigkeiten in der Pandemie Jugendliche aufnahmen und integrierten, 
konnte das Projekt erfolgreich durchgeführt werden. Sehr erfreulich ist auch, dass im Schuljahr 
2020/21 eine ehemalige tschechische Gastschülerin und ein tschechischer Gastschüler das bayerische 
Abitur gemacht haben, was auf eine sehr gelungene Integration schließen lässt.  

Jedoch haben sich ein großer Teil des Unterrichts sowie Freizeitaktivitäten auf das Zuhause in der 
Gastfamilie verlagert. Die Schülerinnen und Schüler waren in vielerlei Hinsicht eingeschränkt, 
berichten aber dennoch durchaus positiv vom intensiveren Austausch mit den Gastgeschwistern, 
sowie von bayerischen Traditionen und mehr Zeit in der Natur, die sie dadurch öfter erlebt haben. In 
den Abschlussberichten wird deutlich, dass sie das Erlernen von Selbstständigkeit, den Zuwachs an 
Selbstvertrauen, den Ausbau von sozialen Fertigkeiten sowie das Kennenlernen einer anderen Sprache 
und Kultur aus dem Gastschuljahr mitgenommen haben.  

Das Veranstaltungsprogramm der EUREGIO im letzten Jahr konnte online durchgeführt werden. Über 
ein Videomeeting konnten die Schülerinnen und Schüler etwa mit der Generalkonsulin der 
Tschechischen Republik in München, Kristina Larischová, oder mit der Bundestagsabgeordneten Rita-
Hagl-Kehl reden. Ganz anders in diesem Jahr, in dem Ausflüge und Veranstaltungen wie Lehrfahrten 
zum Landtag und zur Bayerischen Staatskanzlei nach München sowie nach Passau ganz in echt 
stattfinden werden und im Oktober auch schon auf „deutsch-tschechischen Pfaden“ gewandert wurde. 

Für die Planung des Gastschuljahres 2022/23 haben sich alle anwesenden Gastschulen bereit erklärt, 
wieder Gastschülerinnen und Gastschüler aufzunehmen. Die EUREGIO freut sich über das nach der 
Pandemie wieder ansteigende Interesse und über etwa 30 Bewerbungen für das kommende 
Gastschuljahr in Bayern. 23 Schülerinnen und Schüler werden von der EUREGIO ausgewählt und 
bekommen ein Stipendium. Der Gastschulaufenthalt dauert von September 2022 bis Ende Mai 2023, 
insgesamt 8,5 Monate. Abschließend wurde bei dem Treffen wieder daran appelliert, dass für ein 
erfolgreiches Gastschuljahr nicht so sehr gute Noten, sondern vor allem das Interesse, die Motivation 
und Offenheit im Vordergrund stehen. 

Damit die bayerischen Gymnasien den Gästen aus dem Nachbarland ein Auslandsjahr an der Schule 
ermöglichen können, werden für das Schuljahr 2022/2023 wieder Gastfamilien, die einen 
tschechischen Gastschüler/eine tschechische Gastschülerin aufnehmen können, gesucht. Während 
der Zeit des Gastschulaufenthalts besuchen die Jugendlichen täglich den Unterricht. Die mit dem 
Gastschulaufenthalt verbundenen Kosten werden den Gastfamilien von der EUREGIO durch einen 
monatlichen Zuschuss erstattet.  

Für das EUREGIO-Gastschuljahrprojekt ist die Koordinatorin Lucie Dreher zuständig, die die beteiligten 
Schulen dabei unterstützt, den jährlichen Organisationsaufwand zu bewältigen. Die EUREGIO sorgt 
dafür, dass Bewerbungen fristgerecht eingereicht werden, Auswahlverfahren über die Bühne gehen 
und dass Gastschülerinnen und Gastschüler eine passende Gastfamilie finden. Die ständige Betreuung 
sowie Evaluation und Verbesserung des Projekts gehören ebenso zum Aufgabenbereich.  

Die EUREGIO Bayerischer Wald – Böhmerwald - Unterer Inn e.V. trägt unter anderem mit dem 
Gastschuljahrprogramm dazu bei, die grenzübergreifende Zusammenarbeit zwischen Tschechien und 
Bayern zu fördern und agiert u.a. auf politischer, kultureller, sozialer sowie auf wirtschaftlicher Ebene. 

  

 

Zur EUREGIO:  

Mission Statement:  

 
EUREGIO3 – das sind wir EUREGIOs in der Dreiländerregion Deutschland – Österreich – Tschechien. Als 
starke Partner setzen wir uns für die Entwicklung unserer Region im Herzen Europas ein.  

Wir beraten, begleiten und unterstützen grenzübergreifende und europäische Projekte, die zugleich 
lokale Projekte sind und unsere Region weiter voranbringen.  

Wir beteiligen uns an der Gestaltung einer aktiven Grenzraumpolitik und bauen dabei auf ein 
Netzwerk engagierter Personen und Organisationen.  

Wir setzen als gemeinsame Dreiländerregion auf allen Ebenen – kommunal, zivilgesellschaftlich, 
touristisch, wirtschaftlich, kulturell, sozial und mental – auf ein grenzübergreifendes, qualitativ 
hochwertiges und wirkungsorientiertes  

ZUSAMMEN. WEITER. WACHSEN.  

 
 
EUREGIO3 – to jsme my EUROREGIONY v regionu tří zemí Německo – Rakousko – Česká republika. 
Jako silný partner se zasazujeme o rozvoj našeho regionu v srdci Evropy. Projednáváme, doprovázíme 
a podporujeme přeshraniční a evropské projekty, které jsou zároveň lokálními projekty a dále 
rozvíjejí náš region.  

Podílíme se na formování aktivní politiky příhraničních oblastí a stavíme přitom na síti angažovaných 
lidí a organizací.  

Jako společný region tří zemí sázíme na všech úrovních – komunální, občanské, turistické, 
ekonomické, kulturní, sociální a mentální - na přeshraniční, vysoce kvalitní a dopadově orientovaný 
přístup  

SPOLEČNĚ. DÁLE. RŮST.  
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